
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 55 (1929)

Heft: 37: Bergsport

Artikel: Stimmen aus dem Volke

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-462543

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 08.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-462543
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


St. Jakobsfest in Basel ®fimmtn am bm mu

Lange stand ich an der Sonne
Neulich heiss am Trottoirrand,
Und erwartete voll Wonne
Was da in der Zeitung stand:

Fahnenwälder, Festgeschmetter,
Einigung von Stadt und Land
Und der Trommler Donnerwetter
Und die Reden voll Verstand,

Und das Rattern der Geschütze
Und der Zünftebrüder Schar
Und den Durst bei grosser Hitze
Wie es immer üblich war,

Schunggenbröter, gut belegte,
Grosse Klopfer frisch vom Eis,
Und Gesänge, wohlgepflegte
Zu des Vaterlandes Preis,

Und bei froher Tafelrunde
Unsere «gestrengen Herrn»
Hebend zum Regierungsmunde
Oft und treu den Festwein gern.

Alles kam, wie ich erwartet,
Und viel schöner noch dazu,
Niemand wurde abgeschwartet,
Denn die Polizei gab Ruh,

Nur die allzuhohen Krägen
Fand ich bei der Sommerhitz
(Darf ich es den Wirten sägen?)
Aeusserst lästig, ohne Spitz.

Auch die Strassenbahn ich rüge
Weil sie oft im Wege stand
Und sich mir im Festgefüge
Qualvoll oft ins Auge wand.

Hunde, Katzen, Trottinetli,
Autos, Motos und voll G'schrei
Auf vier Rädern Kinderbettli
Waren eo ips' dabei.

Doch mir war der Himmel gnädig,
Weil ich nicht als Arbeitsbien',
Von Reporterpflichten ledig,
Schlängelte durchs Fest dahin.

G. A.B.

$ n b e r 83 a b n 5 t f d) e 11 % t u t i fl e n

uni) Sauber fteg:
©nglifcfie £ourtfttn 51t brei 93erncrn:

Uaê für Serge fein biefeë?"

^anbelêreifenber: £> baê ft ou ä fo

33ärge lote no bin aitgeri; unber brütufeb
SJceter bet) fe bi iiê ä fem üftäme."

Stuf bem % x 0 1 1 0 i ï :

£>eft bet £>etrt, befäb fennt mi 0 nüme,

ftb ebm bor gruet Qabre Jhxmäg gretufe g'Ieb

gä 6a."

$ft ä ä'bigrife, tuemt einen ö fo gma=

geret bat rote Sä."
*

Sie Siebe

Stlê im %ab,Te 1908 ber firieg iu bte

Jcäfie gerüeft freien, trat ber Regiments»

tommanbant C6erft hinüber bon 5ßulbcr=

bambf bor bte gront feineê 9îegimentê, liefe

bie ©tabêfelbtoebel, bte ja ben beften Som
taït mit ben Seuten Ratten, 31t ftd) totnmen

unb hielt eine herrliche SRebe. ©tegfriebê
©chtoert teilte ben Siebel, Dbtnê Jammer
bornierte nieber uub bte ©cfrju feto orte 'ber

eben fo fernen als fcfytueren 9ïebeû6ung

maren: ,,^ungen§! Ser fjolttifcbe §or%ont
umsteht ftd) mit SBoIfen! 33tt£e brobn! Sa=

tum feib auf ber §ut! £>urxab!"

gelbtuebel! Ueberfe^en ©te baë Lyhren

Beuten! Slbtreten!"
llnb bie gelbtoebel begaben ftd) 51t tbrer

SJktnnfcbuft, bte auê 2Sktfferpokifcn uub Stu»

tbenen beftanb unb bon ber beutfehen <2pra=

d)e nur baê äBott Urlaub" begriff. Uub

einer überfeine toie folgt:

Sßafjfg auf 33agafcb! Ser §err Dberfcbt
bat gefagt, roaê eê toirb morgen regnen!

3tef)të bie 9JîcmteI an! Abtreten ©djtoeine»

banbe!"

2ttfo gefebebeu im Qabte 1908 beim î. u. f.

3\=SR. 41. &mit (seojg

*
SSabreê |)tfrötc&en

Sommt neuttd) ein Wann ju Sr. St.

in bte Drbination. S)jrid)t beutfd). Seutfch,
tote cê bic Ungarn tyretben, mit fatfrfjcn 2lr=

titeln unb totjantaftifrber Betonung.
,,23tttäf) fd)en f>ärr Softor, t\ob id) furcb>

baren 93rennen in baê Suftrötjrc!"
Wachen Sic bitte ben SMunb auf unb

fagen Sie: Staaaat)!"

Dber nein, btttäb, fchen, nirbt Suftröbre

£alê , Suftröbrc in Gegenteil!" @t. ©corge«

CIGARES

w
..leicht und
doch würzig

Vorzügliche
Mischung
ausgesucht feiner
überseeischer
Tabake*

ßieber Sîebelfpûitet

Sîacbbarë 33üblein totrft Srctf auê bem

genfter auf unfere SUäfdje im ©arten. Stuf

unfere 9tetfomation meint feine Wuttcr:
23effer märe fdjon, eê märe ein 9)iäbd)cn.

Sann fönnte cê mit ber tyuppe Sliûcterttë

fpielen, man hätte toeniger Stümpereien."
Sa mifcht ftcb ber Steine ein: %tyt mueê

t halt Satterli'ê f|mle." ïiSB.

*
ÏÏJÎeht 33ub liât Unorbnitttg in feinem

Spu'Ifaftctt. Tie ÏRutter metft itjn juredjt.
Ä'tm Einräumen böre td) beê Steinen >tofj*
feufjer: $ bin nur froh, bafj mint Warna

nur jtoei Sluge bat!" a

*
Wein Steiner, erftftäfjter, mad)t bte unb

ba betsm 33eten gtaufen. ©eftern 3. 33., alê

er betete: 33hüet ©ott, fpteë ©ott alt arme

ßb'nb, too uf Grbe ftnb", bemerf'te td) feine

gebanftirbe Stbloefenfjeit. Saê ift nüb betet.

Saë nü£t bic arme ß^inb nüt. 9)îad)'ê bcf=

fer." Ser Steine fommt ber Slufforbcrung
nad). Sann fragt cr: §âtt'ë jc^ bc arme

Çïjinb öppe für cn grantc gnü^t?" Xsb.

*
9ktd)l>ars baben bier 93uben, bte bte unb

ba bei meinem ©pröfjltng eiu ßfcrfrfbiel ab»

folbterett. Se^tbin umreit fie aud) roieber

bei ibm unb entotfebteit im ^apierforb ben

Umfrfjlag ber Stbioei^er ^Ihtjtvierten". Sie
bemühten fieb, bte SCbreffe 51t lefen, toaê

tbneu aud) üemlid) gelang. Einfütg mit beut

53eruf tonnte id) utd)t ganj einig fein, lafen

fie bod) ftatt SßoftIommt§ ^oftlommumft!
ÏS8

ALLEN
VORAN!

15

Ä^akokslest in Kasel Stimmen aus dem Volke

I^snZe stsn6 ick sv àer Lonne
tXeulicn keiss sm ?rottoirrsn6,
ì)n6 erwartete voll ViVonne

Vl/ss cls in 6er Leitung stsn6:

?sknenws!6er, ?estiIesckmetter,
Linigunc» von 8ts6t un6 Lsn6
I1n6 6er l'rommler Donnerwetter
I^n6 clie Reclen voll Verstsn6,

I^nrl clss lìsttern 6er (-esckützie
l^ln6 6er ?ünltebrü6er 8cksr
I1n6 6en Durst bei grosser Hit^e
Vi7ie es immer »blick wsr,

8cliuacîcîelibrôter, Zut beleßte,
(-rosse Klöpker krisck vom Lis,
IIn6 Oessvge, woklcieplleßte
?u 6es Vsterlsn6es ?reis,

IHn6 bei trôner Isîelrunae
Unsere «tIestreniIen Herrn»
Heben6 xum Re>Zierunc>8mun6e

Ott un6 treu 6en Lestwein Zern.

^Iles ksm, wie icli erwsrtet,
I^n6 viel scköner nocn 6siru,
IViemsn6 wur6e sbsiesckwsrtet.
Denn 6ie Polizei gsi, Run,

tVur 6ie sllsukoken Xrsc»en

l?sn6 icn bei 6er Lommernite
(Dsrî ick es 6en Vl7irten ssßen?)
^eusserst IsstiZ, okne 8pit2.

^uck 6ie 8trsssenbskn ick rüge
^lVeil sie okt im ViVege stsn6
I5n6 sick mir im kestgeiüge
t)uslvoll okt ins ^us»e wsn6.

Hun6e, Kstxen, ?rottinetli,
^utos, lVlotos un6 voll (-'sckrei
^u! vier Rä6ern Kin6erbettli
ViVsren eo ips' 6sbei.

Dock mir wsr 6er Himmel ßns6ig,
ViVeil ick nickt sls ^rbeitsbien',
Von Reporterpklickten Ie6IiZ,

8cklsnlîelte 6urcks ?est 6skin.

I n d e r B a h n zwischen F r u t i g e u

und Kandcrstcg:
Euglische Touristin zu drei Bernern:

Uas für Berge sein dieses?"

Handelsreisender: O das si on ä so

Bärge wie no diu angeri; under drütused

Meter Hey se bi üs à kein Näme."

Auf dem Trottoir:
Hest det Heiri, desäb kennt mi ä nüme,

sid ehm vor zwei Jahre zlvanzg Franke z'leh

gä ha."

Ist ä z'bigrife, wenn eineu ä so gma-

geret hät wie Dä."

Die Rede

Als im Jahre 19»8 der Krieg in die

Nähe gerückt fchien, trat der
Regimentskommandant Oberst Plunder von Pulverdampf

vor die Front seines Regiments, ließ

die Stabsfeldwebel, die ja den besten Kontakt

mit den Leuten hatten, zu sich kommen

und hielt eine herrliche Rede. Siegfrieds

Schwert teilte den Nebel, Odins Hammer
donnerte nieder lind die Schlußworte der

eben so schönen als schweren Redeübung

waren: Jungens! Der politische Horizont
umzieht sich mit Wolken! Blitze drohn!
Darum seid auf der Hut! Hurrah!"

Feldwebel! Uebersetzen Sie das Ihren
Leuten! Abtreten!"

Und die Feldwebel begaben sich zu ihrer
Mannschaft, die aus Wasserpolaken und

Rutheuen bestand und von der deutschen Sprache

nur das Wort Urlaub" begriff. Und

einer übersetzte wie folgt:

Paßt's auf Bagasch! Der Herr Oberscht

hat gesagt, was es wird morgen regnen!

Ziehts die Mäntel an! Abtreten Schweinebande!"

Also geschehen im Jahre 1908 beim k. u. k.

J.-R. 41. àkt Venz

Wahreö Histörchen

Kommt neulich ein Mann zu Dr. A.
in die Ordination. Spricht deutsch. Deutsch,

wie es die Ungarn sprechen, mit falschen

Artikeln und Phantastischer Betonung.

Bittäh schen Härr Doktor, hob ich furchtbaren

Brennen in das Luftröhre!"
Machen Sie bitte den Mund auf und

sagen Sie: Aaaaah!"
Ober nein, bittäh schen, nicht Luftröhre

Hals , Luftröhre in Gegenteil!" St Gc-rgcs

ciock nüriig

Vorrutzliclie
^iscliuruz c>u5-
yesuclir seiner
UberzeeiZLnef
loocilce.

Lieber Nebelspalter!

Nachbars Büblein wirft Treck aus dcm

Fenster auf unsere Wäsche im Garten. Auf
unsere Reklamation meint seine Muttcr:
Besser wäre schon, es wäre ein Mädchen.

Dann könnte es mit der Puppe Müeterlis
spielen, man hätte weniger Stümpereien."
Ta mischt sich der Kleine ein: Jetzt mues

i halt Vatterli's spiele." Z B

Mein Bub hat Unordnung in seinem

Spielkasten. Tie Mntter weist ihn zurecht.

Beim Einräumen höre ich des .^leinen
Stoßseufzer: I bin nur froh, daß mini Mama

nur zwei Auge hät!" ^ B.

Mein Kleiner, Erstkläßler, macht hie und
da beim Beten Flausen. Gestern z. B., als

er betete: BHLet Gott, spies Gott ali arme

Chind, wo uf Erde sind", bemerkte ich seine

gedankliche Abwesenheit. Das ist nüd betet.

Das nützt die arme Chind niit. Mach's
besser." Der Kleine kommt der Aufforderung
nach. Dann fragt cr: Hätt's jctz dc arme

Chind öppe für en Franke gniitzt?" â
»

Nachbars haben vier Bubeu, die hie und
da bei meinem Sprößling ein Gastspiel

absolvieren. Letzthin waren sie auch wieder

bei ihm und erwischten im Papierkorb den

Umschlag der Schweizer Illustrierten", ^ie
demühten sich, die Adresse zn lesen, was
ibnen auch ziemlich gelang. Einzig mit dem

Berns konnte ich nicht ganz einig sein, lasen

sie doch stall Postkommis Postkommunisl!
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